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ftuf dem Hocrjttifcfycften des Çecrn
£onôommûnn

2öährend meiner Serien in einem unserer
gebirgigen 2<anlone, die noch mit Candsgemeinde

und Gandammann gefegnet pnd, bot
fich mir (Belegenheit, einige Slicke ins land-
ammannämtliche Schlafgemach 3U roerfen.
2Sie ich 3U diefem fingulären Srlebnis
gekommen, das lie^e fich nur mit langroeiliger
Clmftändlichkeit erzählen, ßier genüge die
Serficherung, daß ich kaum fooiel Indiskretion

betätigte, als Sauft bei feinem
eindringen in ©retchens ßeiligtum: auch fafete
mich bei allem, roas ich dort fah, keinerlei
2Bonnegraus" an, fondern lediglich etroelches
(Srflaunen. £(ch g«roahrte nämlich auf dem
Tïachttifchchen neben dem Kopfende des 23ettes

des einigen, denn der ßerr Candammann
regierte und fchlief damals unberoeibt ein
Büchlein mit 3iegelrotem Cimfchlag und handlichen

(Sfelsohren.
2Jlsbald ftiegen freundliche ÊJugenderinne-

rungen in mir auf. ßat nicht die her3ensgute
Katharina 2iufdermauer, die roährend meiner
23uben3eit in unferer 2<üche fchaltete, ein gan3

gleiches 3iegelrotcs Süchlein befeffen, auch
mit Gfelsohren und überdies mit dioerfen
Settflecken? ßerrliche Kapitel hat mir das
Ghätterli oft daraus oorgelefen, roenn ich fo
beim (Srdäpfelfchälen andächtig dabeifafe.
2ïach jedem Seierabend aber nahm fi« ihr
Süchlein roieder mit ins Schwimmer hinauf
und legte es, das errate ich nun, ohne es
konftatiert 3U haben, gerade auf das Tïacht-
tifchchen, akkurat roie der ßerr Gandammann.
ünd nicht minder trefflich als diefer über Serg
und Sal, regierte das Ghätterli 21ufdermauer
einft in unferer Küche Sielleicht dank dem
geliebten roten Süchlein?

Schade, an den Serfaffer und den Sruck-
ort kann ich mich nicht mehr erinnern, nur
noch an den Sitel: Ser 3>a umdeute r".
150 oerfchiedene Sräume, fchön befchrieben
und roahrheitsgetreu ausgelegt 3<mdein>aid

Wie es Jo geht
Sorne befonnen, hinten bedacht,
©ennoch am Gnde fiehft du oerlacht.

ßeute oerfchlafen, morgen oergeffen,
2Iber es fügte jlch unterdeffen. ßk.

U)ü0 lieben die grauen am meiften!
21n meinem Stammtifch roarf man un-

längft die Srage auf:
2öas Hebt die Srau am höchften in ihrem Cebenslauf?
Ser (Eine fagt das ÎHuhen; der 21ndre meint den 2Tîann;
Ser Sritte glaubt das Seiten : der 25iert* die Kaffeekann' ;

Ser Sünfte gar das Spielen: der SechjV das Äaifonieren;
Soch roollte keine Meinung 3U einem (Einklang führen.
25is da(o könnt' ich fchroeigen, dann rourde es mir bang,
2öa5 jeder hier behauptet," fo fprach ich, meine ßerrn,
Sas liebt roohl jedes 28eib und tut's oon ße^en gern;
Soch roas ihr höher gilt, als felbft das Äaifonieren,
(Es Ift ihr dürft' es glauben es Ift das 2<omman-

ünd jeder fprach betroffen: [dieren."
Ser Soktor hat's getroffen." sr. saufl

Das Refuitat

Sie Schroei3er-Se-
legation: Tßas fagen
roir nun 3U ßaufe, roenn
fle uns fragen, roas roir in

Saris erreicht haben?"
Konvertieren roir das

ßauptfächlichfte, da|3 die

Sran3ofen charmanter und
höflicher find als die Seutfchen!"

Café Corfo + Sern
ftarbergtrgaffe 40

Säglich Kapelle 2Tteier und Sroahlen,
Seliges 2Biegen bei geigendem Son.
Säglich ertönt es: Kellner, 3ahlen!"
Und täglich ruft er: [Jch komme fchon!"

(Ein fröhliches Sroilfchern bei Kaffee und Kuchen
(Erklingt durch den erleuchteten Kaum.
Komm' bald (Beliebte, komm' mich fuchen,
2Sir träumen dann einen feiigen Sraum.

28ir trinken oon den perlenden 2Beinen,

t 2Sir effen und fchlürfen erfrifchendes Sier.
Cind roollen den Sund fürs Ceben oereinen,
25ring' aber die SlTitgift auch gleich mit dir. ß.et.

Echtes Wiener-Cafe Schiff
10 Limmatquai ZÜRICH I Limmatquai

Täglich 1G26

Künstler- Konzerte von 4-6 und 8-11 ühr
AMERICAN BAR

Spanische Weinhalle
7iip Rlnrkp Glachenga55B 9

C.UI UIULfltj Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Gporto, fllicante, Ueltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt von den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI.

BASEL
Konzerthalle St. Klara

1431Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Gasthaus zum Hirschen
lilointoasol 1610

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6
Jèden Sonntag von 4 bis 10 Ihr mmr Tanz-UnterhaltungPrima Ballniusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine

Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 aji.
Es empfiehlt sich bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

Hotel 5TADTH0FPJ5JL
Café-Restaurant

Barfüsserplatz
American Bar 1618

Best empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
Zimmer von 2 Fr. an. Jali. Forror.

9 ff il fil .^'^ Bllime neT"uîgetrk!"e"*seHaBs.
Wm, l"l I Zentralheizung. Elektr. Licht. ZimmerI ft I 1 1% 1^ B ~von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-AvVftfc0%PA zeit. Abendplatten in grosser Auswahl.

Prima Weine. Kardinalhier, hell und dunkel.
Telephon 1695 gw~ Täglich Konzert Telephon 16y5
Bestens empfiehlt sich Wwe. IVEHllor-Itoeli.

VÂ,GLOÇK'BaseJ
Neu eingerichtet und umgestaltet seit 16. August

Direktion G. Blondel l63i
Monatlich zweimal Programm- u. Personalwechsel

f Konditorei W. MATH YS
Steinenring 60 :: BASEL

Täglich frische, feinste Patisserie
Erfrischungsraum 1574 >

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a Steinenberg 23 (Zentrum der Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
1423 Emil Angst.

| Mme. A. SCHM ASSMANN §
RACFI Diplomle/ le Fussärztin und Masseuse fjEE Dt\<3L^L^ 53 Aeschentorstadt ~ Telephon 4595 LiftgS
Hand- und Nagelpflege - Schönheitspflege j=

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert
Beim Stadt-Theater u. Histor. Museum. Bes.: A. Clar

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel i5S2

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Kirschenheiter Gempp.

Vegetarisch
Isst man gut u. billig alle Sorten
Gemüse und Früchte, Yoghurt und

Sauermilch In der 1579
ste,nen- Basel.Jhallsia, vorstadt 11,

BERN
täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Hirschengraben

BernJoMIirt" 1551

(1 Min. v. Bahnhof)

Alkoholfreies Restaurant L. Griinig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Güter bürgerlicher

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Mässige Preise. 1476

Café CorsoAarbergergasse 40
Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer und Zwahlen.

J\J" *r~~% Erstklassiges, von Ein¬
heimischen u. Fremden
bevorzugtes Etablissement.

Stets fesselnde u:
unterhaltende [ralHeluetia

IBiEmVr (bei d. Hauptpost) Programme

Bitte, telephonieren Sie Tag- und
Nachtbetrieb

fiuf öem Nachttischchen Ses Herrn
Lanöammann

Wäbrend meiner Serien in einem unserer
gebirgigen Aantone. ciie nocb mit Landsgemeinde

unci Landammonn gesegnet sind, bot
sicb mir Gelegenbeit. einige Blicke ins land-
ammannämtlicbe Scblasgemacb zu werfen.
Wie icb zu diesem singuiären Erlebnis
gekommen, das ließe sicb nur mit langweiliger
tUmständlickkeit erzäklen. Kier genüge die
Bersickerung. daß ick kaum soviei Indiskretion

betätigte, als Saust bei seinem Ein-
dringen in Gretcbens Keiiigtum: ouck saßte
mick bei allem, was icb dort sab. keinerlei
..Wonnegraus" an. sondern ledigiick etweickes
Erstaunen. Ick gewakrte nämlick aus dem
Nackttisckcken neben dem Ropsende des Bettes

des einzigen, denn der Kerr Landammann
regierte und scblies damals unbeweibt ein
Bllcbiein mit ziegelrotem tUmscblag und band-
licken Eseisokren.

Alsbald stiegen sreundiicbe Iugenderinne-
rungen in mir aus. Kat nicbt die berzensgute
Aatbarina Ausdermauer, die wäbrend meiner
Bubenzeit in unserer Allcke sckaitete. ein ganz

gieickes ziegelrotes Bücklein besessen, aucb
mit Eselsobren und überdies mit diversen
Settslecken Kerriicke Xapitei kat mir das
Ckätterii ost daraus vorgelesen, wenn ick so
beim Erdäpseiscbäien andäcbtig dabeisaß.
Nack jedem Seierabend aber nabm sie ibr
Bücklein wieder mit ins Scklaszimmer kinaus
und legte es. das errate ick nun. okne es
konstatiert zu kaben. gerade aus das Backt-
tisckcken. akkurat wie der Kerr Landammann.
(tnd nickt minder tressiick als dieser über Berg
und Tai. regierte das Cbätterii Ausdermauer
einst in unserer Rücke Bielieicbt dank dem
geliebten roten Bücbiein?

Sckade. an den Bersasser und den Druck-
ort kann ick mick nickt mekr erinnern, nur
nock an den Titel: ..Der Troumdeuter".
IZO versckiedene Träume, sckön bescbrieben
und wabrbeitsgetreu ausgelegt ." I-n-i°>wai°

Wie es so geht
Borne besonnen, binten oedackt.
Dennocb am Ende siebst du verlacbt.

Keute verscklasen. morgen vergessen.
Aber es fügte sick unterdessen. à

Was lieben Sie Zrauen am meisten!
An meinem Stammtisck warf man

unlängst die Srage ous:
Was liebt ctie Srau am böcbsten in ibrem Lebenslauf?
Der Eine sagt cias Putzen: cier Ancire meint cien Mann:
Der Dritte glaubt cias Tanzen : 6er Viert' cile Rosseekonn' :

Der Sünfte gar cias Spielen: cier Secbsl' cias Roisonieren:
Dock wollte keine Meinung zu einem Einklang fübren.
Bls ciato konnt' lxk sckweigen. clann wurcie es mir dang.
Was jecler bier bebauptet." so spracb icb. meine Kerrn.
Das liebt wobl jecles Weib unci tut's von Kerzen gern:
Dock was ikr köker gilt, als selbst cias Raisonleren.
Es Ist lkr ciurst' es glauben es Ist cias Romman-

Unci jecier sprack betroffen: gieren."
Der Doktor bat's getrossen." Dr. s->ul>

Vas Resultat

Die Sckweizer-De-
iegation: Was sagen
wir nun zu Kause. wenn
sie uns sragen, was wir in

Paris erreickt Kaken?"
konstatieren wir dos

Kauptsäckiickste. daß die

Sranzosen ckarmanter und
köslicker sind als die Deutscken?"

Café Corso -t- Sern
fiarbergergasse 40

Täglicb Rapelle Meier uncl 5Zwaklen.
Seliges Wiegen bei geigenclem Ton.
Täglick ertönt es: Rellner. zablen!"
Uncl täglicb ruft er: Ick komme sckon!"

Ein sröbllcbes Iwilscbern bei Rassee uncl Rucben
Erklingt clurck cien erleucbleten Raum.
Romm' balcl Geliebte, komm' micb sucben,

Wir träumen ciann einen seligen Traum.

Mir trinken von clen periencien Weinen.
Wir essen uncl scklürsen ersrisckencies Bier.
Unci wollen clen Bunci sürs Leben vereinen,
Bring' aber clle Mitgift aucb gleicb mit ciir. i?.S>.

kciltez Wner-ttke !«10 l-immsiqusi illklllll» 1 ^ limmatquai

Xûnàr-Xonôki'iiZ von 4-K unä 8-11 vtli'
»mcnivai« van

7IIiN l^lnr'ko 6Iàngss5lZ g

^UI ^lUIàlHt! lelepban tir. Igô»

iisusspe?is>itst: Lreniicke, llparlo, ftllcsnte, Veitliner, liroier,
Lcbsffbsuser etc. etc., liirekt von clen l^rocluktionsorten.

lZuten ^uspruck er^srtet cier neue innsber: ^. t><. t-lftstli.

IlonXvrtksIIeSt.Iilsrs
1431(Iizrs5trs55e 2, lZasel

lizzlick zro55e lionierte » lïr5tkIiZ55iz«Irupo«n- u.
5peiisIitâten-Ln5«mbi«5 /Hittsz- u. 5Ibend-tl55en
leicke Isz^-ttiZi-te. Inkaber rt.Ibön^-Vl/älcbi.

beim alten iZaci. lZâbnbok Irsmlinie 2, t, v
l Sonntag von 4 bis 10 i i r lZ»' ^ani-Untor-naNiingpiimu L-lllinusilc ?Iot>o iZessIIscu-ìlt, Reelle ^Veille

iZut« Xüede Ximm(>r v>>» I<'r. I.W âL> > niptlvdlt sii'k Kostens f. ltOuIison, c!d^k <t.' Ouiàe.

Noie! 5iallINlIf°Mt.v.ttiiZberpizt.
Ainvi»ivgn ksi» IVI8

/.jininer^von 2 I?r. s.u. ^ 1^. I^<Z

àâ>âàlM^lâ ^^>t- H.ben(i plätten In grosser àusvsiii

relepkon 1695 g»- ?Lg^«)l5^IX«»li^i-"/ -WS leleption "l6°5
Kestens empkieiUt sicn ilU««. ^VKì^lt î »Zk^O< lì

>Ieu einizericbiet unci umAestsItet seit 16. /XuAust

llïrellîion V. vlonl.«! 1 3.
rVIonstliob Zweimal proArsmrn- u. porsorialwecksel

s KlZilllitliskî Stvinoni-ing so î- s«sct.
râxlick trisclie, feinste pstisserie

krfriscliungsrsum 1574 ^

àk^àlieviet-tizlle
Tum ssrsn-isksner

Stoiuonvorààt 1 a Stsinsriizsrs 33 <2eiitrurr> clor St»ât-1

Lsksnnt guts l<ÜONS sto.
1423 cmil üng»«.

Z M/77 6. >ì. <5t?//M>ì5<5^I>ì^V// W

cM-kemiiM eilZliili"
Im Lommer grosse, ssäsoktv 1?srrg.s8e 'käizliob Xou^srt
keim 81-1.61-^^^ u. Uistor. àseum. Les.: <2Iar

Z^um braunen tNà"
k^sstsursiit unci LisrlisIIs
Ssriüsssrplst? 10, Lsssl ,532

ôk8iz»zl!lià-8i.sl im I. AM. f. I(lsîeneiii.eItef-ôlZlliiiii.

isst msn xut u. dllllx alle Sorten
vemllse unà rrückte, Voxburt uncl

SauermIIcb In cler I57S

^'"ê" SllZel..IllllllZlll. vorstsllt N,

t-àjzliob rsiobs ^usvs.bl unà
sobm»elcbs,kt> Zubereitet, I«I«lit

vcsrilsnìtol», kiuàsu Lis iu àem beicânuten lîssts-ursiit
rtirsokengraben

öorn.Hslllkiirt" IS5I

(l «in. v. Ssilnliof)

/Xlkokolfneies Nestaunsnt (Znünig
IVlittsx- uncl ^bencltiscl, sovle Icestsurslion zu jecler r-xes/eit.

IVlilssiZe preise. 1476

râxlick: 1613

Oie Xspelle IVleyer «nck ^vraìkleli.

^ 1^ «t^H LrstkIâssiiZes, von Lin-
beimiscken u. fremden
bevorzugtes Ltsblisse-
ment. Ltets kesselnde u.

unterbaltende >«liHeliietiz
^ILZIìI>ir st-ei -I. n.i.uptpost> programme

7so- unil
Usoktdoîriisv


	Auf dem Nachttischchen des Herrn Landammann

